
 

 

Haupt- und Finanzausschuss 16.03.2023 
 

N i e d e r s c h r i f t  
 

der X/19. Sitzung 
 

Haupt- und Finanzausschuss der Stadt Schmallenberg 
 
 
Sitzungstermin: Donnerstag, 16. März 2023 
Sitzungsbeginn: 18:00 Uhr 
Sitzungsende: 19:58 Uhr 
Sitzungsort: Kleiner Saal der Stadthalle in Schmallenberg, Paul-Falke-Platz 6 

 
 
Anwesende: 

Vorsitzender 
Bürgermeister Burkhard König  

Ausschussmitglieder 
Dietmar Albers  

Markus Bette  

Ulrich Cater  

Dieter Eickelmann  

Rudolf Ewers  

Marco Guntermann ab 19:14 Uhr während TOP 1 nö. T. 

Hubertus Heuel  

Katja Lutter  

Jürgen Meyer  

Dr. Matthias Schütte  

Daniel Sztul  

Stefan Vollmer  

Friedrich Freiherr von Weichs als Vertreter für Hans-Georg Bette 

Stefan Wiese  

Jens Winkelmann  

Von der Verwaltung 
Technischer Beigeordneter Andreas Dicke  

Beigeordneter Andreas Plett  

Stadtamtsrat Holger Entian  

Stadtangestellte Petra Brockmann bis Ende öffentlicher Teil 

Stadtforstamtsrat Christian Bröker bis TOP 3 nö. T. 

Schriftführerin 
Stadtamtfrau Anja Lingemann  

 
 
 
Bürgermeister König eröffnet die Sitzung, begrüßt die Anwesenden und stellt fest, dass zur 
Sitzung frist- und formgerecht eingeladen wurde und der Ausschuss beschlussfähig ist. 
 
Die Ausschussmitglieder und die Öffentlichkeit wurden informiert, dass der Sitzungsort vom 
Rathaus in die Stadthalle verlegt wurde. 
 
Die Tagesordnung ist in der Einladung aufgeführt. 
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Herr König trägt vor, dass er mit Schreiben vom 14.03.2023 vorgeschlagen hatte, die 
Tagesordnung im nichtöffentlichen Teil um 
 
TOP 5 Förderung und Ausbau von Wirtschaftswegen; 
 Darlehensangelegenheit Vorlage X/665 
 
zu ergänzen. Die dazugehörige Vorlage X/665 wurde in das Ratsinformationssystem 
eingestellt. Die nachfolgenden Punkte würden sich entsprechend verschieben. 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt einstimmig die Ergänzung der Tagesordnung 
um diesen Punkt. 
 
Herr Ewers beantragt für die BFS-Fraktion, im öffentlichen Teil 
 
TOP 4 Betrieb Schwimmbad Bödefeld Vorlage X/658 
 
von der Tagesordnung abzusetzen. Die BFS-Fraktion möchte zunächst noch genauere 
Zahlen zu den Reparaturkosten der letzten Jahre des Schwimmbades Bödefeld und der 
anderen Schwimmbäder in einer Gegenüberstellung haben. 
 
Vor der Abstimmung informiert Herr König, dass zu diesem Punkt in Vorgesprächen eine 
Möglichkeit gefunden worden sei, sich zu verständigen. 
 
Der Antrag von Herrn Ewers, TOP 4 ö. T. "Betrieb Schwimmbad Bödefeld" von der Tages-
ordnung abzusetzen, wird bei 2 Ja-Stimmen mehrheitlich abgelehnt. 
 
Weitere Änderungsanträge liegen nicht vor. 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss stellt einstimmig folgende Tagesordnung fest: 

 
A. ÖFFENTLICHER TEIL Vorlage: 

 
1. 

 
Gewährung eines Zuschusses an den Green Hill e.V. 

 
X/645 

 
2. 

 
Bundesförderprogramm "Klimaangepasstes Waldmanagement" 

 
X/638 

 
3. 

 
Aktuelle Entwicklungen zum Thema Windkraft in den 
Nachbarkommunen Bad Berleburg und Erndtebrück 
- Immissionsschutzrechtliche Genehmigungsverfahren für 

insgesamt 59 Windenergieanlagen 

 
X/662 

 
4. 

 
Betrieb Schwimmbad Bödefeld 

 
X/658 

 
5. 

 
Gestattungsverträge mit Anliegern bei öffentlichen Erschließungen; 
Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW und § 8 der Hauptsatzung der 
Stadt Schmallenberg 

 
X/639 

 
6. 

 
Bericht der Verwaltung 

 
 

 
7. 

 
Verschiedenes 

 
 

 
B. NICHTÖFFENTLICHER TEIL Vorlage: 

 
1. 

 
Erwerb von Grundstücken im Stadtteil Schmallenberg; 
Genehmigung der Grundstückskaufverträge 

 
X/641 
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2. Veräußerung eines Bauplatzes im Baugebiet "Über der Dorfstraße", 
Stadtteil Westfeld 

X/650 

 
3. 

 
Verpachtung Eigenjagdbezirk Bad Fredeburg I - Ost 

 
X/647 

 
4. 

 
Ehemaliges St. Georg Krankenhaus in Bad Fredeburg; 
Mietvertragsverhältnis 

 
X/644 

 
5. 

 
Förderung und Ausbau von Wirtschaftswegen; 
Darlehensangelegenheit 

 
X/665 

 
6. 

 
Aufstellung von Vorschlagslisten für die Wahl der Schöffinnen und 
Schöffen und für die Wahl der Vertrauenspersonen für die 
Ausschüsse zur Wahl der Schöffinnen und Schöffen, 
Jugendschöffinnen und Jugendschöffen für die Jahre 2024 bis 2028 

 
X/655 

 
7. 

 
Personalangelegenheit 
- Beförderung einer Beamtin 

 
X/631 

 
8. 

 
Personalangelegenheit 
- Versetzung einer Beamtin in den Ruhestand 

 
X/651 

 
9. 

 
Bericht der Verwaltung 

 
 

 
10. 

 
Verschiedenes 

 
 

 
 

A. ÖFFENTLICHER TEIL 
  

 
TOP  1 

 
Gewährung eines Zuschusses an den Green Hill e.V. X/645 

 
Sachverhalt und Begründung sind in der Vorlage dargestellt. Zu diesem Punkt begrüßt Herr 
König Herrn Saller. 
 
Herr Plett erläutert zunächst die Vorlage. Anschließend berichtet Herr Saller anhand der als 
Anlage beigefügten Präsentation über die geplante Veranstaltung vom 18. bis 20.08.2023 und 
stellt in diesem Zuge auch den Bike-Park in Gellinghausen vor. Auf Nachfrage teilt er mit, dass 
der Green Hill e. V. für das Mountainbike-Event mit insgesamt 15.000 bis 20.000 Besuchern 
über das ganze Wochenende kalkuliere. 
 
Frau Lutter führt aus, dass aus touristischer Sicht das Event absolut interessant sei. Neben 
der Vergrößerung der Reichweite sieht sie Chancen, die Tourismusregion Schmallenberg 
international bekannter zu machen und über die Ko-Förderung beim Land Türen zu öffnen. 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt einstimmig, dem Verein Green Hill e.V. einen 
Zuschuss in Höhe von 20.000 € zur Durchführung der Veranstaltung "Swatch Nines - Mediales 
Mountainbike Event" zu gewähren. Der Zuschuss wird als Ko-Finanzierungsanteil einer in Aus-
sicht gestellten Landesförderung bewilligt und hierzu das erforderliche Einvernehmen gem.     
§ 44 Landeshaushaltsordnung NRW hergestellt. 
 
 
TOP  2 

 
Bundesförderprogramm "Klimaangepasstes Waldmanagement" X/638 

 
Sachverhalt und Begründung sind in der Vorlage dargestellt  
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In der Erläuterung der Vorlage geht Herr Bröker auch auf die Gründe ein, warum eine Förde-
rung nicht in Anspruch genommen werden soll. 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss schlägt der Stadtvertretung einstimmig folgende Beschluss-
fassung vor: 
 
Die Stadtvertretung beschließt, dass nach Abwägung der in der Vorlage dargestellten und mit 
dem Förderprogramm verbunden Kosten, Einschränkungen und Nutzen, eine Antragstellung 
zunächst zurückgestellt wird. Die Entwicklung der Rahmenbedingungen einschl. einer etwa-
igen Modifizierung des Förderprogramms ist weiterhin zu beobachten. Sofern Änderungen in 
den Förderbedingungen künftig deutlich für eine Antragstellung im kommunalen Interesse 
sprechen, ist die Angelegenheit erneut zur Beratung vorzulegen. 
 
 
TOP  3 

 
Aktuelle Entwicklungen zum Thema Windkraft in den Nachbarkommu-
nen Bad Berleburg und Erndtebrück 
- Immissionsschutzrechtliche Genehmigungsverfahren für 

insgesamt 59 Windenergieanlagen X/662 
 
Sachverhalt und Begründung sind in der Vorlage dargestellt. 
 
Herr Entian erläutert die Vorlage und berichtet von aktuellen Entwicklungen. Auf Nachfrage 
teilt er mit, dass die Frage, ob das Thema "intakter Wald" Auswirkungen auf eine Genehmi-
gung der Windenergieanlagen hat, derzeit in der Prüfung sei. Gleichwohl sei davon auszuge-
hen, dass die Entwickler Genehmigungschancen sehen. 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. 
 
Herr König teilt mit, dass die Verwaltung über die weitere Entwicklung berichten werde. 
 
 
TOP  4 

 
Betrieb Schwimmbad Bödefeld X/658 

 
Sachverhalt und Begründung sind in der Vorlage dargestellt. 
 
Herr König verweist auf die in der Vorlage hingewiesene Sanierungsnotwendigkeit und das 
Resümee, dass eine umfangreiche Investition in das Schwimmbad Bödefeld nicht getätigt wer-
den sollte. Der Beschlussvorschlag der Vorlage sei so angelegt, dass ein auslaufender Betrieb 
in diesem Jahr vorgeschlagen werde. Er berichtet weiter, dass er gestern ein Gespräch mit 
Vertretern des Trägervereins geführt habe. Seitens des Trägervereins sei auf die Betroffenheit 
vor Ort, das hohe ehrenamtliche Engagement und die Bedeutung des Schwimmbades für 
Bödefeld hingewiesen worden. Allerdings sei auch zu sagen, dass mit Blick auf das Investi-
tionsvolumen die Maßnahmen überwiegend notwendig werden, aber nicht unbedingt sofort. 
Deshalb gebe es jetzt die Überlegung, den auslaufenden Betrieb nicht auf das Jahr 2023 zu 
begrenzen, sondern so lange fortzuführen wie ein sicherer Betrieb ohne größere Investitionen 
möglich sei. Er schlage vor, die Ergebnisse des gestrigen Gesprächs mit Vertretern des 
Trägervereins in eine schriftliche Vereinbarung, eine Art Letter Of Intent, zu gießen und des-
halb zunächst heute auf eine Beschlussfassung zu verzichten. Bis zur Ratssitzung in der 
nächsten Woche werde er versuchen, einen Entwurf einer Vereinbarung mit dem Trägerverein 
zu erarbeiten. 
 
Herr Winkelmann legt dar, dass wichtig sei, dass die Betriebssicherheit gegeben sei und dass 
man wisse, dass größere Investitionen nicht geplant seien. Mit dem Kompromiss, den Status 
Quo zu halten, könne er leben. Aber das bedeute auch, dass klar sein müsse, dass ein grö-
ßerer Schaden auch das kurzfristige Ende des Schwimmbades Bödefeld bedeuten könne. 
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Herr Wiese führt aus, dass die UWG-Fraktion den Vorschlag mittragen könne. Damit gebe 
man dem Trägerverein die Möglichkeit, eine Verlängerung des Betriebes zu gewährleisten. 
Aber es müsse klar sein, dass das vorbei sei, wenn die Sicherheit des Schwimmbades nicht 
mehr gewährleistet sei oder eine größere Investition anstehe. 
 
Herr Ewers spricht sich dafür aus, auch die anderen Bäder und deren Situation und Bezu-
schussung zu betrachten. Die BFS-Fraktion sei dafür, das Schwimmbad Bödefeld zu erhalten.  
 
Herr Dr. Schütte legt die Wichtigkeit dar, dass die Schwimmkurse erhalten bleiben. In der Vor-
lage stehe, dass es in Bad Fredeburg die Möglichkeiten gebe, dass Schwimmkurse gewähr-
leistet seien. 
 
Herr Eickelmann ist dafür, in einer ganzheitlichen Betrachtung auch die anderen Bäder im 
Stadtgeiet in den Blick zu nehmen. Wichtig sei, dass bei einer Schließung die anderen Bäder 
die Kapazitäten aufnehmen können. Man müsse über eine Verbesserung der Situation insge-
samt, auch unter Einbeziehung des Freibades in Schmallenberg, nachdenken. Er denke, dass 
der Beirat der SauerlandBAD GmbH in Kürze die Gesamtsituation betrachten werde. 
 
Abschließend fasst Herr König zum weiteren Vorgehen zusammen, dass die Verwaltung ver-
suchen werde, mit dem Trägerverein einen Vertragsentwurf zu vereinbaren und deshalb heute 
auf eine Beschlussfassung verzichtet werde. 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. 
 
 
TOP  5 

 
Gestattungsverträge mit Anliegern bei öffentlichen Erschließungen; 
Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW und § 8 der Hauptsatzung der Stadt 
Schmallenberg X/639 

 
Sachverhalt und Begründung sind in der Vorlage, der der Antrag von Architekten Schenk 
beigefügt ist, dargestellt. 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss schlägt der Stadtvertretung einstimmig folgende Beschluss-
fassung vor: 
 
Die Stadtvertretung beschließt dem Antragsbegehren vom 20.01.2023 auf Aufhebung der 
Zahlungspflicht für Gestattungsverträge für Übergangsstreifen nicht stattzugeben. 
 
 
TOP  6 

 
Bericht der Verwaltung  

 
TOP  6.1 Breitbandausbau - Insolvenz der Glasfaser Direkt GmbH  
 
Herr König informiert, dass die Firma Glasfaser Direkt GmbH, die Glasfaser in verschiedenen 
Bereichen im Stadtgebiet Schmallenberg ausbauen wollte, zwischenzeitlich in ein Insolvenz-
verfahren gegangen sei. Vertreter der Firma haben nun mitgeteilt, dass das Insolvenzverfah-
ren aus betrieblichen Gründen eingeleitet worden sei und sie davon ausgehen, dass Glasfaser 
Direkt in Kürze wieder am Markt sei und den Glasfaserausbau fortsetzen wolle. 
 
 
TOP  6.2 

 
Umfrage zur Abschaffung doppelter Straßennamen  

 
Herr König führt aus, dass sich aus den Vorberatungen in den Bezirksausschüssen zur Berei-
nigung der mehrfach vorkommenden Straßennamen abzeichne, dass die Änderung der 
Straßennamen einen relativen Drive genommen habe und mehrere Vorschläge zur Straßen-
namenänderung vorliegen und es besser laufe als gedacht. Die Verwaltung würde die ent-
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sprechenden Maßnahmen vorbereiten und wolle die Umsetzung digital unterstützen, um zu 
einer schnelleren Umsetzung zu kommen. Vorgesehen sei daher eine Online-Umfrage zu Vor-
schlägen für einen neuen Straßennamen sowie die Möglichkeit zur Unterbreitung eines eige-
nen Vorschlages. 
 
 
TOP  6.3 

 
Öffnungszeiten Rathaus  

 
Herr König berichtet, dass der Personalrat hinsichtlich Änderung der Öffnungszeiten des Rat-
hauses auf ihn zugekommen sei. Wunsch sei, die Öffnungszeiten am "langen" Donnerstag 
von 18:00 Uhr auf 17:00 Uhr zu reduzieren und dafür am Dienstagnachmittag von 16:00 Uhr 
auf 17:00 Uhr zu erweitern. Zudem zeige sich am Freitagnachmittag eine deutlich niedrige 
Besucherfrequenz im Rathaus, so dass vorgesehen sei, das Rathaus am Freitagnachmittag 
zu schließen. Nach der heutigen Information im Ausschuss würde er gerne die Umsetzung so 
auf den Weg geben. 
 
 
TOP  6.4 

 
Nutzung Deponiefläche für Photovoltaik  

 
Herr Dicke antwortet auf eine im Vorfeld von Herrn Meyer gestellte Frage zur Nutzung der 
Deponiefläche für Photovoltaik, dass die Verwaltung eine grobe Vorplanung gemacht habe. 
Die Bodendeponie müsse noch komplett aufgefüllt werden. Dazu sei die Verwaltung mit dem 
Deponiebetreiber in Verhandlungen. Gerechnet werde mit einer Ruhezeit von einem Jahr, in 
dem sich die Fläche "setzen" müsse. 
 
 
TOP  6.5 

 
Anträge der BFS-Fraktion zur Änderung der Gestaltungssatzung 
Historischer Ortskern Bad Fredeburg und zu Zuschüssen für Photo-
voltaikanlagen  

 
Herr Ewers fragt, nach dem aktuellen Sachstand der beiden nachfolgenden Anträge der BFS-
Fraktion: 
 
- Antrag vom 10.11.2022 auf Änderung der Gestaltungssatzung Historischer Ortskern Bad 

Fredeburg 
 
- Antrag vom 06.01.2023 auf Zuschüsse Photovoltaikanlagen 
 
Zum Thema Gestaltungssatzungen erläutert Herr König, dass die Verwaltung auf einen 
Satzungsvorschlag der Anwaltskanzlei Wolter Hoppenberg warte, der dann in das weitere Ver-
fahren gehen werde. Die sei so mit Architekt Kraft abgestimmt. 
 
Zum Antrag Zuschüsse Photovoltaikanlagen sei die Verwaltung in der Aufarbeitung und er 
gehe davon aus, dass der Punkt in der nächsten Sitzungsrunde vorgelegt werde. 
 
 
TOP  7 

 
Verschiedenes  

 
TOP  7.1 Umbenennung der mehrfach vorkommenden Straßennamen  
 
Herr Eickelmann schildert seinen Eindruck, dass die Änderung der mehrfach vorkommenden 
Straßennamen bei den Bürgern deutlich ausgeprägter sei als in der Verwaltung, so dass sich 
das Ganze schneller umsetzen lasse als gedacht. Es gebe bereits erste Vorschläge für neue 
Straßennamen und es komme Tempo in die Sache. 
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TOP  7.2 

 
Photovoltaik-Anlagen und Energie-Monitoring per App  

 
Anknüpfend an TOP 6.4 fragt Herr Eickelmann, ob sonstige Freiland-Photovoltaik-Anlagen in 
Aussicht seien und diese genehmigungsfähig seien. 
 
Herr König legt dar, dass nach den rechtlichen Vorgaben Freiflächen-PV-Anlagen auf 
Deponieflächen und entlang von Autobahnen und Schienenwegen möglich seien. Letztere 
fallen in Schmallenberg weg. Hinsichtlich Deponiefläche wolle man sich die Deponien der Alt-
gemeinden ansehen, die allerdings oft in Waldgebieten liegen. Er erläutert weiter, dass die 
Entwicklung des Erneuerbare-Energien-Gesetzes sehr dynamisch sei. Hinsichtlich vorliegen-
der Anfragen seitens der Landwirtschaft habe sich die Verwaltung mit der Landwirtschafts-
kammer in Verbindung gesetzt. Auf Forstflächen seien PV-Anlagen schwierig, da 
insbesondere wegen des Flächenausgleichs in der Regel nicht wirtschaftlich. Die 
Landwirtschaftskammer sei nicht begeistert von den PV-Anlagen. Hierdurch würden weitere 
landwirtschaftliche Flächen einer anderen Nutzung zugeführt. Dann gebe es noch das Thema 
Agri-PV-Anlage. Momentan wisse man nicht, wo die Reise hingehe. 
 
Herr Eickelmann fragt, ob bei Errichtung von PV-Anlagen die Wirtschaftlichkeit und die Amorti-
sationszeit geprüft werde und ob diese Kriterien bei der Berechnung der Fläche und dem Ver-
brauch eine Rolle spielen. 
 
Herr König erklärt, dass die letztens beschlossenen sechs PV-Anlagen mit Speichern für 
städtische Gebäude so konzipiert seien, dass sie den Energiebedarf des jeweiligen Gebäudes 
abdecken. Die Anlage des Schulzentrums Bad Fredeburg solle den Verbrauch der Realschule 
abdecken. Für nächste Woche sei die Inbetriebnahme vorgesehen. 
 
Herr Meyer spricht den sog. "PV-Gipfel" am 10.03.2023 in Berlin an und resümiert, dass im 
Moment alles im Schwunge ist. Für April/Mai rechne er mit einer Vorlage für einen Kabinetts-
beschluss. 
 
Auf Nachfrage von Herrn Eickelmann zu Wirtschaftlichkeitsberechnungen und Amortisations-
zeiten erklärt Herr König, dass es diese gebe. Bei Förderungen stelle sich diese Frage jedoch 
nicht. Bei Neubauten gehöre immer eine Wirtschaftlichkeitsberechnung dazu. 
 
Herr Ewers moniert, dass die PV-Anlage auf dem Schulzentrum vor drei Jahren ein Schnell-
schuss gewesen und ohne politische Beteiligung und Einbeziehung des Technischen Aus-
schusses erfolgt sei. Das sollte nicht mehr passieren. 
 
Herr Heuel verweist auf die Beratung dieses Punktes im Energie- und Klimabeirat, in dem alle 
Fraktionen vertreten seien. 
 
Herr Eickelmann führt aus, dass es in Lennestadt ein Energie-Monitoring per App gebe und 
fragt, ob das auch in Schmallenberg möglich sei bzw. ob sich Schmallenberg dem anschließen 
könne. 
 
Herr König sagt zu, dass sich die Verwaltung zu dieser Frage erkundigen werde. 
 
 

 


